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Stockheim – Traditionell feierte 
die Pfarrgemeinde St. Wolfgang in 
Stockheim am zweiten Sonntag im 
September ihr Pfarrfest. Den Beginn 
machte ein Festgottesdienst, den Pfr. 
Hans-Michael Dinkel vorstand und mit 
Diakon Wolfgang Fehn, den Minist-
ranten und der Pfarrgemeinde feierte. 
Kirchenpflegerin Elvira Ludwig hatte 
mit den 3 neuen Ministranten die 
Aufnahmefeier im Festgottesdienst 
gut vorbereitet. Nach dem festlichen 
Einzug und der Begrüßung durch Pfr. 
Dinkel sprachen die 3 neuen Minis die 
Kyrierufe. Der Bienenkorb vor dem Al-
tar war der Aufhänger, denn wie jede 
Biene im Bienenvolk seine besondere 
Aufgabe hat, ist es auch in der Pfarr-
gemeinde. Wir erleben diese Gemein-
schaft in der Familie, im Kindergarten, 
in der Schule, mit Freunden und in Ver-
einen. Für uns Christen ist die Pfarrge-
meinde dieser Ort, der Gemeinschaft 
erlebbar macht. Darauf gingen die 3 
neuen Ministranten im Predigtanspiel 
ein. Frau Ludwig stellte zwei der dies-
jährigen Kommunionkinder vor, Anna 

Schneider und Nick Sommerfeld und 
seine Schwester Louisa Sommerfeld, 
die eine Firmbewerberin ist. Pfr. Din-
kel freute sich, dass er die 3 Neuen in 
den Kreis der Ministranten aufnehmen 
durfte. Sie erklärten ihre Bereitschaft 
für diesen Dienst in der Pfarrgemeinde 
St.Wolfgang zu übernehmen und ihre 

Aufgaben gewissenhaft zu erfüllen. 
Danach wurden ihre Kreuze geseg-
net und die Ministrantenkleidung 
angelegt. Auch die Fürbitten lasen 
die 3 neuen Minis. Die musikalische 
Umrahmung des Festgottesdienstes 
übernahm der Chor El Shalom mit 
Elke Buckreus an der Orgel. Nach 
dem festlichen Auszug lud Pfr. Dinkel 

zu gemeinsamen Stunden rund ums 
Pfarrheim ein. Und der Garten füllte 
zusehends. Garry und Shayne spiel-
ten auf. Das riesige Kuchen- und Tor-
tenbüfett ließ einige Gaumenfreuden 
aufkommen. Es wurden Bratwürste 
und Steaks gebraten und auch die 
Getränke fanden schnell ihre Abneh-
mer. Die Rikscha, die von der Stock-
heimer Seniorenarbeitsgemeinschaft 
(SAGS) angeschafft wurde, stand für 
kostenlose Fahrten mit Tanja Tögel zur 
Verfügung. Die sommerlichen Tempe-
raturen lockten auch viele Familien an. 
Das Kindergartenpersonal unter der 
Leitung von Daniela Günther malten 
auf Wunsch Glitzer-Tattoos und boten 
eine Wurfwand an. Die Pavillons boten 
Schutz von der Sonne und auch die 
aufziehenden Wolken warteten, bis 
der Festplatz von den vielen fleißigen 
Helfern wieder abgeräumt war.
Da Pfarrfest war wieder ein voller Er-
folg, denn die Tombola spielte noch 
weitere Einnahmen in die Kassen, 
denn jedes Los gewann und kommt 
der Pfarrgemeinde zu gute. Kirchen-
pflegerin Elvira Ludwig und PGR-Vor-
sitzender Oliver Kraus mit den vielen 
Helferinnen und Helfern sei herzlich 
gedankt! 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

„Fleißig im Dienste Jesu“ - 
Buntes Treiben ums Pfarrheim

Die 3 neuen Ministranten Louisa und Nick Sommerfeld, Anna Schneider und 
Pfr. Dinkel und Elvira Ludwig vor dem Altar mit dem Bienenkorb.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Samstag, 05.10.2024 15.00 Uhr Erntedankfestgottesdienst für Burggrub und
  Stockheim in Burggrub mit Einführung Pfarrer  
  Johannes Brunner
Sonntag, 13.10.  09.00 Uhr  Gottesdienst in Burggrub 
 10.15 Uhr  Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 20.10.  9.00 Uhr  Gottesdienst in Stockheim 
 10.15 Uhr  Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 27.10.  09.00 Uhr  Gottesdienst in Burggrub 
 10.15 Uhr  Gottesdienst in Stockheim  

2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
Dienstag, 08.10.2024 19.30 Uhr Menschenwürde - mit Pfarrer Heindl

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Gottesdienste und Gruppen der Kath. Pfarreien 
in der Großgemeinde Stockheim

Gottesdienste
Donnerstag,03.10. 18.00 Uhr  Rosenkranz  in Haßlach 
 18.30 Uhr Feierliche Rosenkranzandacht in Stockheim -  
  KAB gestaltet 
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Haßlach
Freitag, 04.10.24 12.00 Uhr Trauung Kotschenreuther-Rauh in Haßlach
 18.00 Uhr  Rosenkranz in Neukenroth
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 05.10.24 17.45 Uhr Fest-GD 100 Jahre OGV in Stockheim
 18.00 Uhr Konzert in Haßlach
 18.00 Uhr Hl. Messe in Haig – Erntedankfest, 
  davor Kirchenparade
 19.00 Uhr Hl. Messe in Reitsch - Erntedankfest 
Sonntag, 06.10.24 08.45 Uhr  Hl. Messe in Haßlach zum Erntedank - 
  gestaltet vom Kiga Haßlach
 10.00 Uhr WGD in Stockheim, gestaltet v. Minis und 
  Kindergarten St. Wolfgang
 10.15 Uhr Hl. Messe in Neukenroth - Erntedankfest
Mittwoch 09.10.24    18.00 Uhr Rosenkranz in Stockheim
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Stockheim
 18.30 Uhr  Rosenkranz in Haig
Donnerstag,10.10.   18.30 Uhr Rosenkranz in Stockheim- Frauenbund gestaltet
 18.30 Uhr Rosenkranz in Reitsch
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Reitsch
Freitag, 11.10.24 18.30 Uhr Rosenkranz in Neukenroth
 19.00 Uhr Hl. Messe in Neukenroth 
Samstag, 12.10.24   09.00 Uhr Festgottesdienst in Stockheim – Firmung 
 17.45 Uhr Hl. Messe in Haig
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 13.10.24,  08.45 Uhr WGD in Reitsch
 08.45 Uhr Hl. Messe in Stockheim
 10.15 Uhr WGD  in Neukenroth 
Mittwoch,16.10.24  18.30 Uhr Rosenkranz in Haig
Donnerstag,17.10. 18.00 Uhr  Rosenkranz  in Haßlach 
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Haßlach
Freitag, 18.10.24 18.00 Uhr  Rosenkranz in Neukenroth
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 19.10.24 17.45 Uhr  Hl. Messe in Stockheim
 19.00 Uhr Hl. Messe in Reitsch
Sonntag, 20.10.24 08.45 Uhr  WGD in Haig 
Kirchweih 09.15 Uhr Kirchenparade, anschl. Hl. Messe in Neukenroth -  
Dienstag, 22.10.24 14.30 Uhr Rosenkranz der Senioren im Stockheim
Mittwoch,23.10.24 18.30 Uhr  Rosenkranz in Haig
Donnerstag,24.10.   18.00 Uhr Betstunde in Reitsch
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Reitsch
Freitag, 25.10.24 18.00 Uhr  Rosenkranz in Neukenroth
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 26.10.24 12.30 Uhr Trauung in Reitsch
 17.45 Uhr  Hl. Messe in Stockheim
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 27.10.24 08.45 Uhr Hl. Messe in Haig
 10.15 Uhr Hl. Messe in Neukenroth
 17.00 Uhr Rosenkranz in Haig – KAB gestaltet
Dienstag, 29.10.24   16.00 Uhr  Hl.Messe Pflegeheim Haßlachblick in Stockheim
Mittwoch, 30.10.24 18.30 Uhr  18.30 Uhr Rosenkranz in Haig

KAB Stockheim
Am Donnerstag, 3.10.24, um 18.30 Uhr lädt die KAB Stockheim zu einer feierlichen 
Rosenkranzandacht in die Pfarrkirche ein.
Konzert „Panflöte tifft Geige“ am 06.Okt.24 in Haßlach
In der Kirche St. Johannes d.Täufer in Haßlach findet am 6.Okt.24, um 18.00 Uhr ein 
Konzert „Panflöte trifft Geige“ zu Gunsten für „1000 Herzen für Kronach“ statt.
Tanzen im Sitzen im Pfarrheim Stockheim 
Montag,07.10.2024    Beginn um 18.00 Uhr - Einladung an Alle   
Kath. Frauenbund Stockheim
Am Donnerstag, 10.10.24, um 18.30 Uhr lädt der kath. Frauenbund Stockheim zu 
einer  Rosenkranzandacht in die Pfarrkirche ein. Anschließend gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim!
Spendung der Firmung durch H.H. Erzbischof Herwig Gössl
Am Samstag, 12.10.24 findet um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche St.Wolfgang in Stockheim 
die Spendung der Firmung für unsere Jugendlichen durch unseren Erzbischof Herwig 
Gössl statt. Nach dem Festgottesdienst ist ein Stehempfang vor dem Pfarrheim 
geplant.
Ökum.Seniorenclub St. Wolfgang Stockheim
Am Mittwoch, 16.10.24  Weinfahrt der Senioren nach Schloß Pommersfelden und 
Nordheim, mit Weinprobe. Abfahrt: 11.00 Uhr an den bekannten Bushaltestellen. 
Verbindliche Anmeldung bei Maria Berberich, Tel. 10265 1269. 
Rosenkranzandacht der Senioren
Am Dienstag, 22.10.24, um 14.30 Uhr, laden die Senioren zu einer feierlichen Rosen-
kranzandacht in die Pfarrkirche St. Wolfgang ein. Danach lädt das Seniorenteam zum 
Kaffee ins Pfarrheim. 

Kindergartenfotografie

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Vorträge und Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 700 Yoga für Kids von 6 - 10 Jahren
Silke Kestel, Beginn Mittwoch, 09. Oktober 2024, 10 Termine, 16:00-17:00 Uhr, Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Multifunktionsraum, Dorfstraße 1, Reitsch, 
Stockheim, Gebühr 45,00 €
SH 201 Body fit - Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht
Nicole Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 10. Oktober 2024, 10 Termine, 17:00-
18:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Multifunktionsraum, Dorf-
straße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 50,00 € (ab 9 Personen Gebühr 50,00 €, ab 7 
Personen Gebühr 60,00 €, ab 5 Personen
Gebühr 75,00 €)
SH 701 Eltern-Kind-Entspannung
Abenteuer im Herbstwald - Taucht gemeinsam ab und lasst es euch gut gehen
Silke Schellhorn, Freitag, 25. Oktober 2024, 1 Termin, 16:30-18:00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Multifunktionsraum, Dorfstraße 1, Reitsch, Stock-
heim, Gebühr 8,00 € (pro 2 Teilnehmer (jeder weitere Teilnehmer EUR 4,00)
SH 701 Eltern-Kind-Entspannung
Abenteuer im Herbstwald - Taucht gemeinsam ab und lasst es euch gut gehen
Silke Schellhorn, Freitag, 25. Oktober 2024, 1 Termin, 16:30-18:00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Multifunktionsraum, Dorfstraße 1, Reitsch, Stock-
heim, Gebühr 8,00 € (pro 2 Teilnehmer (jeder weitere Teilnehmer EUR 4,00)

Das neue Semester beginnt mit Kursen und Veranstaltungen Anfang Oktober 2024. Programminfor-
mationen erhalten Sie über unser Gesamtprogramm und die Flyer mit den regionalen Übersichten, die 
seit Anfang September 2024 in der Gemeindeverwaltung und bei Banken und Sparkassen ausliegen, 
sowie ab dem 1. September 2024 über unsere Homepage www.vhs-kronach.de. Sie können kostenlos 
unter www.vhs-kronach.de/newsletter unseren Newsletter abonnieren.
Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 
oder unter www.vhs-kronach.de. 

Herbst-/Winterprogramm 2024/2025
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Termine

„An Menschen mit herausragenden Ecken und 
Kanten können wir viel besseren Halt finden als 
an rundum angepaßten.“                             Ernst Ferstl

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
14.09. TSV - Babys in Bewegung - Kurse - Anmeldung: BiB Trainerin 

Christel Beez 0176/56958561 oder christel-beez@gmx.de
29.09. TSV - TSV-Festival

Ortsteil Neukenroth:
05.10. MUKI - MUKI-Basar, Zecher-Halle
17.-21.10. Volkstrachtenverein - Kirchweih, Zecher-Halle
26.10. Agentur - Michl Müller, Zecher-Halle

Ortsteil Reitsch: 
05.10. SKB - 20 Uhr, Preisschafkopf in der Halle Porzelt
12.10. SV - 19 Uhr, Herbstfest mit Live-Musik im Sportheim
19./20.10.   Clubfreunde - Weinfahrt

Ortsteil Burggrub:
06.10. Kirche - Erntedankfest
20.10. Kirche - Kirchenvorstandswahlen

Ortsteil Haßlach:
 Der Gemeinschaftsraum neben der Kirche in Haßlach steht ab  

sofort wieder für Veranstaltungen zur Verfügung.
 Bei Interesse gerne jederzeit bei der Kirchenverwaltung oder im 

Pfarrbüro melden.
03.10. Angelverein - 10 Uhr, Forelle im Bierteig am Haßlacher Teich 

(mit Voranmeldung)
12.10. Angelverein - 08 Uhr, Arbeitseinsatz an beiden Vereinsweihern, 

Treffpunkt Haßlach
19.10. Angelverein - 12.30 Uhr, Abangeln am Haßlacher Weiher

Oktober 2024

Stockheim – Die Kinder des Kath. 
Kindergartens St. Wolfgang Stock-
heim, befassten sich mit der Erzie-
herin Martina Kestel und Rainer 
Kraus, zum wiederholten Mal mit 
dem Projekt „Aus alt mach neu“. 
Schon im letzten Jahr wurden 
aus alten Paletten, Stühlen, Kis-
ten, Lenkrad, …. uvm. ein Auto, 
ein Haus und ein Kletterturm mit 
Rutsche gebaut. In diesem Jahr 
wünschten sich die Mädchen eine 
Matschküche für den Garten. Nach-
dem überlegt wurde, was man al-
les für eine Matschküche benötigt, 
wurden die Materialien gesammelt 
und im Garten des Kindergartens 
zusammengebaut. 
Die Jungs und Mädchen der Son-
nen- und Bienengruppe hatten viel 
Spaß dabei, die einzelnen Teile der 
Küche mit Herrn Kraus und Frau 
Kestel zusammenzubauen und am 

Ende noch mit Farbe einzustrei-
chen. Vielen Dank an Rainer Kraus 

für das Sägen, Hämmern und Zu-
sammenbohren der Matschküche. 

„Neue“ Spielgeräte aus alten Materialien

Erzieherin Martina Kestel und Rainer Kraus mit ein paar Kindern an der neu-
en Matschküche im Garten.  Text und Bild: Kath. Kindergarten Stockheim
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

03.10.2024 Dr. Viktor Barausch, Rosenau 2, 96317 Kronach 
 09261 / 627890

04.10.2024 Dr. Hans-Joachim Barnickel, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 22,  
 96317 Kronach, 09261 / 4178

05.10.2024 Dr. med. dent. Andreas Volkmar, Lauensteiner Str. 36a,  
06.10.2024 96337 Ludwigsstadt, 09263 / 1616 

12.10.2024 Dr. Henry Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
13.10.2024 96317 Kronach, 09261 / 91676

19.10.2024 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
20.10.2024 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656

26.10.2024 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
27.10.2024 09261 / 92434

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für November:
16. Oktober 2024 
Erscheinung:
30. Oktober 2024
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Online-Apotheken-Notdienstfinder: www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
Alle Angaben ohne Gewähr.

NOTRUF
ÄRZTLICHER 

BEREITSCHAFTS - 
DIENST

APOTHEKEN-
NOTDIENST

 112  116 117
kostenfrei kostenfrei

  0800 00 22 8 33**

      22  8  33*

** Festnetz kostenfrei
* Mobil max. 69 Cent/Min

bei 
lebensbedrohlichen  

Fällen

wenn die Praxis zu ist  
und die Behandlung  

nicht bis zum nächsten  
Tag warten kann

bei leichteren Erkrankungen,  
die man gut selber 
therapieren kann

z.B. starke Brustschmerzen, 
Herzbeschwerden, 

schwere Verletzungen

z.B. anhalt. Brechdurchfall, 
Fieber oder 

akute Bauchschmerzen

z.B. leichte Schmerzen, Aller- 
gien, grippale Infekte, Sport- 

verletzungen, Hauterkrankungen

IM MEDIZINISCHEN NOTFALL
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Burggrub – Die ehemaligen Konfir-
manden der St. Laurentiuskirche in 
Burggrub haben am 16. Sonntag 
nach Trinitatis, dem 15. September, 
in Burggrub ihre Jubelkonfirmation 
gefeiert. Bei einem feierlichen Got-
tesdienst zu ihrer silbernen, und 
goldenen Konfirmation haben sie 
sich zusammen mit Pfarrer Andreas 
Heindl aus Kronach an den Tag Ihrer 
Konfirmation vor 25 und 50 Jahren 
zurückerinnert.
Für manche ist die St. Laurentiuskir-
che ein ganz gewohnter Raum, für 
andere war es schön wieder einmal 
hier zu sein. Ein Tag wie heute gebe 

Gelegenheit, auf die lange Zeit seit 
der Konfirmation zurückzublicken. 

Welchen Weg bin ich in dieser lan-
gen Zeit gegangen? 

Welche Ereignisse haben mein Le-
ben bestimmt? 

Jubelkonfirmation in Burggrub
An der Feier zur Golden Konfirma-
tion nahmen teil: Reinhilde Otto, 
Matthias Fehn, Uwe Günther, Manu-
ela Bauersachs, Stefan Kalb, Bertram 
Kessel, Sabine Kießling, Anita Kreul, 
Thomas Mayr, Carmen Schramm, 
und Angelika Schumann.

Die Silberne Konfirmation feierten: 
Jan Drechsler, Steffen Kessel und Sa-
bine Hanke.

Text: Stefanie Kaim, 
Bild: Joachim Fischer

Stockheim – Eine besondere Über-
raschung hatte das Seniorenteam 
um Maria Berberich beim monat-
lichen Treffen für die Stockheimer 
Senioren parat. Nach der Begrü-
ßung von Maria Berberich mit 
einem Herbstgedicht gab es wie 
gewohnt Kaffee und Kuchen. Dies-
mal allerdings mit den Früchten 
des Gartens. Zwetschgen-, Apfel 
und Zucchinikuchen verwöhnten 
die Gaumen. Bruni Renk teilte aus 
dem mitgebrachten riesigen Korb 
ihre rotbäckigen Äpfeln aus ihrem 
Garten aus. Maria Berberich und 
Diakon Wolfgang Fehn lasen eini-
ge lustige aber auch nachdenkliche 
Geschichten zum Thema Apfel. Als 
Überraschungsgast kam Manfred 
Weber mit seinem Schifferklavier 
und unterhielt die Senioren mit 
bekannten Weisen, vom Oberfran-
kenlied bis zum Bergmannslied. 

Wolfgang Fehn brachte ein Bewe-
gungsgeschichte mit zum Thema: 
Wie das Brot entsteht. Dazu kamen 
vom Neukenrother Bäcker Nickol 3 
unterschiedliche Brotsorten aufge-
schnitten auf den Tisch.  Der Duft 
des Brotes und der Kochkäse und 
Obatzter fand schnell seine Abneh-
mer. In lustiger Runde wurde noch 
einiges gesungen. Dann folgte ein 
kurzer Sketch „Beim Zahnarzt“ und 
brachte den Saal zum Brüllen. Ein 
überraschender Nachmittag ging 
schnell zu Ende. Die nächsten Ter-
mine sind die Weinfahrt 16.Okt. 
nach Pommersfelden und Nord-
heim und die feierliche Rosenkran-
zandacht am 22. Okt. Um 14.30 Uhr 
in der Pfarrkirche, mit anschließen-
dem Kaffee und Kuchen und eine 
Stunde Tanzen im Sitzen mit Wolf-
gang Fehn.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Schifferklavierbegleitung mit Kochkäse und Obatzter – 
Stockheimer Senioren feiern Herbstfest 

Die Senioren mit Manfred Weber am Schifferklavier und Bruni Renk (hinten) 
bei den zahlreichen Senioren.



Stockheimer Infoblatt   Oktober 2024 – Heft 314

Verfasserin: Johanna Geiger

Gemeinderatssitzung vom 16. September 2024

Die Brücken in der Gemeinde Stockheim wurden geprüft 
Im Juli dieses Jahres wurden nach 2018 erneut die Brücken in der Gemein-
de Stockheim von der Firma SRP, Kronach geprüft. Bauamtsleiter Dirk Rau-
pach zeigte die Prüfberichte der einzelnen Brücken auf und erklärte, welche 
Maßnahmen kurz-, mittel- oder langfristig an den Brücken und Durchlässen 
durchzuführen sind. Das jüngste Ereignis, der Einsturz der Carolabrücke in 
Dresden, zeigt wie wichtig Instandhaltungsmaßnahmen an Brücken sind. 
Die Rentei wird zum weiteren Eheschließungsort in der Gemeinde 
gewidmet
Die Kultur- und Begegnungsstätte Rentei soll auch neben den vielen öf-
fentlichen Veranstaltungen als weiterer Eheschließungsort in der Gemeinde 
Stockheim dienen. Damit dies möglich ist, muss die Rentei vorab als Ehe-
schließungsort gewidmet werden. Von der Standesamtsaufsicht muss das 
genehmigt werden. Es wurde deshalb ein Besichtigungstermin im Juli in 
den Örtlichkeiten der Rentei abgehalten. Im Schreiben des Landratsamtes 
Kronach – Standesamtsaufsicht – vom 25.07.2024 heißt es, dass die Rentei 
– Kultur- und Begegnungsstätte als Eheschließungsort unter Einhaltung der 
rechtlichen Bestimmungen und der genannten Vorgaben geeignet ist. Da es 
sich um eine „Widmung“ im Sinne eines personen-standsrechtlichen Organi-
sationsaktes handelt, wenn der Eheschließungsort außerhalb der Amtsräu-
me des Standesamtes ist, war ein Beschluss des Gemeinderates für diesen 
Eheschließungsort erforderlich. Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim 
stimmte demnach zu, die Rentei – Kultur- und Begegnungsstätte, Berg-
werksstraße 49, 96342 Stockheim als Eheschließungsort mit zu bestimmen.
Die Jugendsozialarbeit an der Glück Auf Grundschule wird verlän-
gert
Entsprechend der Kooperationsvereinbarung vom Mai 2023 verlängert sich 
die Vereinbarung ab dem 01.01.2024 immer um ein Jahr, sofern durch einen 
Kooperationspartner keine fristgerechte Kündigung - drei Monate zum Jah-
resende – erfolgt.  
Die staatliche Förderung der Halbtagsstelle beläuft sich nach dem erst ein-
gegangen Zuwendungsbescheid für das Jahr 2024 auf 8.180 €. Der freie 
Träger Caritas übernimmt 5% der Personalkosten, entspricht 1.815,55 €. Der 
Landkreis trägt den gleichen Anteil wie der Freistaat Bayern zzgl. nochmals 
5 % der Personalkosten, damit 9.995,50 €. 
Die restlichen ungedeckten Personal- und Sachkosten trägt der Sachauf-
wands-träger – Gemeinde Stockheim. Diese belaufen sich für 2024 auf 
25.121,10 €.
Die staatliche Förderung wurde in den Doppelhaushalt 2024/25 eingeplant 
und ist somit auch für 2025 gesichert. Natürlich wird der Eigenanteil für 
2025 aufgrund der gestiegenen Personalkosten abweichen. Die Berechnung 
erfolgt auf der gleichen Basis.
Bürgermeister Daniel Weißerth befürwortete weiterhin die Jugendsozialar-
beit an unserer Grundschule. Sie hat sich durchaus bewehrt und wird weiter-

hin häufig beansprucht. Es sei jedoch bedauerlich, dass die Kommunen für 
den Großteil der Kosten aufkommen müssen. Somit kommt leider nicht jede 
Schule in den Genuss einer Jungendsozialarbeit. Die Gemeinde Stockheim 
stimmte der Verlängerung des Kooperationsvertrages ab dem 01.01.2025 
bis zum 31.12.2025 mit der weiteren Einrichtung einer Halbtagsstelle an der 
Grundschule Stockheim für die Jugendsozialarbeit an Schulen - JaS zu.
Der Antrag der Kath. Kirchenstiftung Haig konnte nicht genehmigt 
werden 
Mit Schreiben vom 16.08.2024 beantragte Kirchenpfleger Adelbert Förtsch 
im Auftrag der Kath. Kirchenstiftung Haig einen Zuschuss zur Neuvergol-
dung der drei Kirchturmuhren und der drei bekrönenden Kugeln an der St. 
Anna Kirche. Die Kosten belaufen sich schätzungsweise auf rund 15.960 €.
Der Grundsatzbeschluss vom 15.07.1996, kirchliche Bauvorhaben grund-
sätzlich mit 20% der angefallenen Kosten zu bezuschussen, wurde zweimal 
modifiziert. Am 21.05.2001 erfolgte die Anpassung der Nichtbezuschussung 
der Pfarrhäuser sowie der Erläuterung der Abgrenzung zwischen Herstel-
lungs- und Erhaltungsaufwand. Am 15.07.2002 wurde die Reduzierung des 
Zuschusses auf 10% und eine (Zuschuss-)Höchstgrenze von 10.000 € be-
schlossen.
Ausgaben für Investitionen (Herstellungsaufwand) liegen vor, wenn durch 
eine Baumaßnahme neues Sachvermögen geschaffen oder vorhandenes 
vermehrt wird. Bauausgaben für ein Gebäude sind dann Herstellungsauf-
wand, wenn dieses in seiner Substanz vermehrt, in seinem Wesen verändert 
oder über seinen bisherigen Zustand hinaus erheblich verbessert wird. 
Ausgaben für den Unterhalt (Erhaltungsaufwand) dienen unabhängig von 
ihrer Größenordnung dazu, bauliche Anlagen und Grundstücke in einem 
ordnungsgemäßen Zustand zu erhalten. 
Bei der alters- und witterungsbedingt notwendig gewordenen Neuvergol-
dung der Kirchturmuhren und der bekrönenden Kugeln an der St. Anna 
Kirche Haig handelt es sich um eine Unterhaltsmaßnahme, die dem Erhal-
tungsaufwand zuzurechnen ist. Der Zuschussantrag ist daher abzulehnen. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim lehnte den Antrag der Kath. Kir-
chenstiftung Haig vom 16.08.2024 auf Bezuschussung der Neuvergoldung 
der Kirchturmuhren und der bekrönenden Kugeln an der St. Anna Kirche ab, 
da die Maßnahme dem Erhaltungsaufwand zu-zurechnen ist.
Bauanträge 
a) Zum Bauantrag
- Neubau einer Photovoltaik Freiflächenanlage „Solarpark Stockheim Bahn“ 
Fl.Nrn. 166, 169 Gem. Haßlach b. Kronach
wurde das gemeindliche Einvernehmen nicht erteilt.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim hat den Bauantrag für die ge-
plante Photovoltaik-Freiflächenanlage nach eingehender Prüfung abge-
lehnt. Dabei wurden mehrere Gründe für die Ablehnung angeführt, die 
sowohl die unmittelbare Umgebung als auch übergeordnete planerische 
Überlegungen betreffen.
Nähe zur Wohnbebauung
Die geplante Anlage grenzt direkt an eine bestehende Wohnbebauung an. 
Dies stellt nicht nur ein optisches Problem dar, sondern kann auch zu einer 
Beeinträchtigung der Lebensqualität der Anwohner führen. Die Nähe zu 
Wohngebieten ist für eine solche Anlage aus Sicht der Gemeinde nicht ge-
eignet.
Lage am Waldfriedhof Haßlach
Der Standort der geplanten PV-Anlage befindet sich weniger als 50 Meter 
vom Waldfriedhof Haßlach entfernt. Die Installation einer großflächigen PV-
Anlage würde die harmonische und naturnahe Umgebung stören. Insbeson-
dere die Nähe zum Waldfriedhof, einem Ort der Ruhe und Besinnung, steht 
im Gegensatz zu den optischen und landschaftlichen Veränderungen, die 
eine PV-Anlage mit sich bringt.
Standortkonzept der Gemeinde Stockheim
Die Gemeinde hat sich in den letzten zwei Jahren intensiv mit einem Stand-
ortkonzept für Freiflächen-PV-Anlagen auseinandergesetzt. Im Rahmen die-
ser Planungen wird noch in diesem Jahr bis zu 2 % des Gemeindegebiets als 
potenzielle PV-Fläche ausgewiesen. Diese Flächen wurden sorgfältig ausge-
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25 Jahre Engagement in der Verwaltung der Gemeinde Stockheim 
– ein Grund zu feiern!
Am 1. September 2024 konnte Frau Julia Wilczek vom Ordnungsamt ihr 
25jähriges Dienstjubiläum begehen.
Frau Julia Wilczek absolvierte Ihre Ausbildung zur „Verwaltungsfachan-
gestellten in der allgemeinen inneren Verwaltung und Kommunalver-
waltung des Freistaates Bayern“ im Rathaus in Stockheim. Diese war eine 
perfekte Mischung aus Praxis im Rathaus und Theorie in der Berufsschule 
in Bamberg und der Bayerischen Verwaltungsschule.
Bürgermeister Daniel Weißerth würdigte in einer kleinen Feierstunde die 
Verdienste von Julia Wilczek. Dabei ging er auf ihre Aufgaben im Ord-
nungsamt, Friedhofswesen, Einwohnermeldewesen, Gewerbeamt – um 
nur einige ihrer vielen Aufgabengebiete zu nennen – ein. Seit 2017 führt 
sie unter anderem als Standesbeamtin Paare mit einem Lächeln und dem 
gewissen Know-how in den Hafen der Ehe. Julia Wilczek ist sozusagen ein 
„Allround-Talent“.
Ihr stets freundliches, hilfsbereites und einfühlsames Wesen bringt ihr 
große Beliebtheit im Kollegenkreis und bei unseren Bürgerinnen und 
Bürgern ein. 

                     

Bild: Gemeinde Stockheim

Olaf Meißner – Doppelweltmeister und zweifacher 
Vizeweltmeister mit der Mann-schaft bei der Vorder-
laderschützen-WM in Valeggio sul Mincio Italien
Für Olaf Meißner ging kürzlich ein Traum in Erfüllung. Bereits im Früh-
jahr hatte er sich für die deutsche Vorderlader-Nationalmannschaft 
qualifiziert. Ende August ging es endlich los Richtung Italien, um sich 
mit insgesamt 500 Athleten aus 23 Nationen zu messen. Trotz tropi-
scher Temperaturen und Schießständen, die nicht mit deutschen Stan-
dards zu vergleichen waren, konnte sich das DSB Team insgesamt 62 
Medaillen sichern. Am 27. August startete Olaf Meißners erster inter-
nationale Wettbewerb in der Disziplin Vetterli (Perkussionsgewehr 50 
Meter stehend). Hier erreichte er unter extrem windigen Bedingungen 
einen hervorragenden elften Platz von 74 Teilnehmern. Nachmittags 
errang die Nationalmannschaft mit dem Steinschlossgewehr auf 100 m 
liegend einen unglaublichen 2. Platz und damit die erste Medaille für 
Olaf Meißner. Bereits am zweiten Tag konnte sich der Schütze mit sei-
nem Team bei der Disziplin Miquelet (Muskete 50 Meter stehend) den 
Weltmeistertitel mit 270 Ringen sichern. Den zweiten Vizeweltmeister-
titel erreichte er mit seinem Team in der Paradedisziplin Pennsylvania 
(Steinschlossgewehr 50 Meter stehend), mit einem Ring hinter Frank-
reich. Die weitere Goldmedaille mit fast 40 Ringen Vorsprung wurde 
in der Kombinationswertung Grand Prix de Versailles (aus den Mann-
schaftsergebnissen Muskete und Dienstgewehr liegend) gewonnen. 
Den fünften und letzten Wettkampftag startete Olaf Meißner in der Dis-
ziplin Zouave. Die Besonderheit dieser Disziplin ist, dass in traditionel-
ler Kleidung mit dem Dienstgewehr, stehend freihändig auf 100 Meter 
geschossen wird. Mit jeweils zwei Gold- und Silbermedaillen mit der 
Mannschaft und zusätzlich zwei Top-6-Platzierungen in der Einzelwer-
tung konnte der Schütze stolz und glücklich die Heimreise antreten.
In einer kleinen Feierstunde im Rathaus gratulierte Erster Bürgermeis-
ter Daniel Weißerth Herrn Meißner zu den sportlichen Erfolgen und 
überreichte ein kleines Präsent. 

Bild: Gemeinde Stockheim

Regionalbudget Projekte in der ILE Haßlachtal 
Neues Spielgerät für den Spielplatz der Zecher-Halle!
Ein weiterer Ort, der durch die Förderung eines Kleinprojekts in dieser 
Förderrunde aufgewertet werden konnte, ist der Außenbereich der 
Neukenrother Zecher-Halle. Durch das Engagement des Volkstrachten-
vereins Zechgemeinschaft Neukenroth e.V. wurde der Spielplatz durch 
die Errichtung eines neuen Spielgeräts für Kinder erweitert und attrak-
tiviert. Als zentraler Treffpunkt der Dorfgemeinschaft und anderer Gäs-
te erfreut sich der Spielplatz großer Beliebtheit bei den Kindern in der 
Umgebung. Wir wünschen weiterhin viel Freude beim Spielen!
Info – Das Regionalbudget ist ein Förderinstrument des Amts für Länd-
liche Entwicklung Oberfranken. Ein Kleinprojekt im Sinne des Regio-

wählt, um einen sinnvollen und landschaftlich vertretbaren Ausbau erneuer-
barer Energien zu ermöglichen, ohne das Ortsbild oder die Naherholungs-
gebiete negativ zu beeinflussen. Die nun geplante Anlage fällt nicht in eines 
dieser ausgewiesenen Gebiete.
Eingriff ins Landschaftsbild
Auch wenn die geplante PV-Anlage im sogenannten privilegierten Bereich 
liegt, entspricht die landwirtschaftlich genutzte Fläche in der geplanten Aus-
gestaltung nicht den landschaftlichen Anforderungen und Vorstellungen der 
Gemeinde. Das Landschaftsbild, das geprägt ist von Feldern und offenen Flä-
chen, würde durch die großflächige Anlage erheblich beeinträchtigt.
b) Zum Bauantrag
- Neubau eins EFH mit Terrassenüberdachung, Garage und Carport, Sport-
platzstraße 6 wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß 
§ 36 Abs. 1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichun-
gen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Westlich der Sportplatz-
straße“ (Höhe baulicher Anlagen, Dachneigung) erteilt. 
c) Zum Bauantrag
- Aufbau von zwei Dachgauben mit Ausbau des Dachgeschosses, Haarbühl 
19 wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes „Haarbühl“ (Dachgauben, Dacheinde-
ckung) erteilt. 
d) Zum Bauantrag
- Errichtung EFH mit Garage und Abstellraum, Fl.Nr. 928/3 Gem. Neukenroth
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
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nalbudgets ist ein Vor-haben mit Nettogesamtkosten zwischen 625 Euro 
und 20.000 Euro. Die Projekte werden mit bis zu 80 Prozent, maximal je-
doch 10.000 Euro bezuschusst.

Bilder: Zechgemeinschaft Neukenroth

Die Gemeindekasse informiert: 
Sie haben Zahlungsrückstände bei der Gemeinde Stockheim?                                                 
Das kann passieren – Sie sollten jedoch folgendes beachten:                                    
• Die Gemeindekasse schickt evtl. eine Zahlungserinne-rung/Kontoaus-

zug
• Es folgt eine Mahnung mit 5,-- € Mahngebühren und Säumnis-zu-

schlag
 Dieser Zuschlag beträgt für jeden angefangenen Monat 1 % des ange-

forderten Betrages
Berechnungsbeispiel:
 Forderung fällig am 15. April 500,00 €
 zzgl. Mahngebühr in Höhe von 505,00 €
 Gesamtforderung am 15. Mai mit 1 % Säumnis- 
 zuschlag in Höhe von 5,00 € 510,00 €
 Gesamtforderung am 15. Juni mit 1 % Säumnis- 
 zuschlag in Höhe von 5,00 € 515,00 € usw.
• Es folgt eine Ankündigung der Vollstreckung über die Hauptforderung, 

Mahngebühren und Säumniszuschläge
• Es folgen Vollstreckungsmaßnahmen wie
 z.B. Gerichtsvollzieher, Eintragung von Sicherungshypotheken bis hin 

zur Zwangsversteigerung
Was können Sie bei Zahlungsunfähigkeit tun?
• Setzen Sie sich mit der Gemeindekasse in Verbindung
 Dort werden Sie gerne beraten!
• Sie können einen Antrag auf Ratenzahlung oder Stundung stellen
 Bei einer Stundung fallen Stundungszinsen an. Diese betragen für je-

den angefangenen Monat lediglich 0,5 % des angeforderten Betrages. 

Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes 
Am Mittwoch, den 09. Oktober 2024, von 16.45 Uhr bis 20.00 Uhr, ist 
wieder ein Blutspendetermin in der Grund- und Mittelschule Pressig, 
Hauptstr. 10. Das Bayerische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bür-
ger auf, diesen Termin wahrzunehmen, da die Versorgung der Kranken-
häuser mit Frischblutkonserven von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die 
Anzahl der Spender hat dem Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten. Der 
Blutspendedienst weist darauf hin, dass zu jeder Spende unbedingt 
der Blutspendepass oder zumindest ein Lichtbildausweis mitzubringen 
sind.
Für kürzere Wartezeiten und einen reibungslosten Ablauf ist die Online-
Reservierung Ihres Termins notwendig: www.blutspendedienst.com/
pressig

Haus- und Straßensammlung des Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V.  
In der Zeit vom 11.10. – 03.11.2024 findet wieder die Haussammlung 
für unsere Kriegsgräber durch den Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e. V. statt.
Bitte helfen Sie auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende!

Zusammenhalt in ländlichen Regionen? – Ein Forschungsprojekt 
zum Mitmachen 
Wie ist es eigentlich um den sozialen Zusammenhalt in ländlichen Re-
gionen Bayerns bestellt und welche Ideen haben die Bürgerinnen und 
Bürger, um ihn zu stärken? – Das untersucht die Technische Hochschule 
Nürnberg bis 2026 in einem großen Forschungsprojekt in ganz Bayern.   
Gefördert wird das Heimatprojekt vom Bayerischen Staatsministerium 
der Finanzen und für Heimat.  Zur Teilnahme an der Onlineumfrage sind 
die Bürger aller Kommunen eingeladen, die gemäß dem Landesent-
wicklungsplan Bayern (LEP) zum ländlichen Raum gehören.   
Die erste Befragung zu konkreten sozialen Beziehungen vor Ort ist letz-
tes Jahr gelaufen und der Ergebnisbericht steht auf der Website des 
Projektes unter www.heimatprojekt-bayern.de bereits online.  
In der zweiten Befragung geht es um die Verbundenheit vor Ort. Die 
Teilnahme ist ab dem 14. September und bis zum 14. Oktober 2024 
über den Link auf der Projektwebsite www.heimatprojekt-bayern.de 
möglich.   
Warum lohnt es sich mitzumachen?  
Mit dem Forschungsvorhaben werden für Bürger und Politik Erkennt-
nisse über die Verbundenheit in ländlichen Regionen erarbeitet, syste-

Also die Hälfte der Säumniszuschläge!
 ACHTUNG: Diese 0,5 % gelten erst ab dem Datum, an dem der An-

trag auf Stundung genehmigt wurde. Vorher fallen die normalen 
Säumniszuschläge von 1,0 % an. Auch die Mahngebühren sind zu 
begleichen.

Berechnungsbeispiel:
 Forderung fällig am 15. April 500,00 €
 zzgl. Mahngebühr in Höhe von 505,00 €
 Gesamtforderung am 15. Mai mit 1% Säumnis-
 zuschlag in Höhe von 5,00 € 510,00 €
 Gesamtforderung am 15. Juni mit 0,5 % Stundungs-
 zinsen in Höhe von 2,50 € 512,50 € usw.
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Ver-
fügung!
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matisiert und vergleichend ausgewertet. So kann der soziale Zusam-
menhalt besser sichtbar gemacht und weiterentwickelt werden. Die 
Ergebnisse werden laufend auf der Projektwebsite zur Verfügung ge-
stellt, so dass alle Interessierten sich selbst ein Bild machen können.   

Vorbereitungslehrgänge zur Staatlichen Fischerprüfung in Bayern
Das Fischereizentrum Oberfranken teilt mit:
Schnell und sicher zum Fischereischein
Wann: 3 Wochenenden jeweils Samstag / Sonntag je 8 Unterrichtsstun-
den täglich
Sa. 26. Okt. / So. 27. Okt. 2024
Sa. 02. Nov. / So. 03. Nov. 2024
Sa. 09. Nov. / So. 10. Nov. 2024
Wo: Sportheim „TSV Unterlauter“, Lauterstr. 1, 96468 Lautertal
Anmeldung über: www.fischereizentrum-oberfranken.de

Demenz braucht dich! Eine kostenlose Schulung
Eine Aktion des Caritasverbandes für den Landkreis 
Kronach e. V. bietet im Rahmen der Initiative Demenz-
Partner eine Schulung zum Thema Demenz an.
Wann: Dienstag, 29. Oktober 2024 von 17.00 Uhr – 19.00 Uhr
Wo: Kultur- und Begegnungsstätte Rentei, Bergwerkstr. 49, 
96342 Stockheim
Um Anmeldung wird gebeten, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist:
Telefon: 09261 / 605620
Mail: info@caritas-kronach.de

Annahmeschluss  
November-Ausgabe: 16.10.2024
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Neukenroth – Auf Einladung der 
Bundesregierung durften 13 Trach-
tenpaare der bayerischen Trach-
tenjugend beim Festakt zu „75 
Jahre Grundgesetz“ in Berlin dabei 
sein. Eine große Ehre war es für An-
tonia Fröba und Maurizio Iuliano, 
die für den Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft Neukenroth“ 
mit dem Bus des bayrischen Trach-
tengauverbandes und der baye-
rischen Delegation mit zur Feier 
nach Berlin fahren durften. Drei 
Tage waren die Teilnehmer in Ber-
lin unterwegs, um die Demokratie 
mitfeiern zu können. War der Erste 
Tag noch mehr zum Kennenlernen 
und der gemeinsamen Anreise be-
stimmt, war der zweite Tag voller 
Programmpunkte bestückt. Gleich 
früh morgens ging es zum Infor-
mationsgespräch ins Presse- und 
Informationsamt der Bundesregie-

rung und in die Bundeszentrale für 
politische Bildung. Ein besonderes 
Erlebnis war es für die Teilnehmer, 
als sie mittags nach dem Sicher-
heitscheck zum Dialog mit Bundes-
kanzler Olaf Scholz geführt wurden, 
wo ehrenamtliches Engagement 
und gesellschaftlicher Zusammen-
halt diskutiert werden konnten. 
Auf dem Festgelände zwischen 
Bundeskanzleramt und Paul-Löbe-
Haus war dann das Demokratiefest 
„75 Jahre Grundgesetz“ der Anlauf-
punkt für weitere Informationen. 
Auch noch am letzten Tag war ein 
weiterer Sicherheitscheck notwen-
dig, denn das Bundeskanzleramt 
war als weiteres Ziel anvisiert. Re-
gierungssprecher Steffen Hebe-
streit unterstrich bei der Kinder- 
und Jugendpressekonferenz die 
Wichtigkeit von Jugend im Ehren-
amt. Abschließend ging es zum Tipi 

am Kanzleramt und nochmals zum 
Demokratiefest, bevor im Bus die 
Rückreise angetreten wurde. 
Für Antonia und Maurizio wurden 

die drei Tage in Berlin zum unver-
gesslichen Erlebnis.

Text: Joachim Beez, Bild: Privat

Neukenrother Zecherjugend beim Festakt 
„75 Jahre Grundgesetz“ in Berlin

Antonia Fröba und Maurizio Iuliano durften für den Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft Neukenroth“ beim Festakt „75 Jahre Grundgesetz“ in 
Berlin teilnehmen.



Stockheimer Infoblatt   Oktober 2024 – Heft 314

in Neukenroth 17. – 21. Oktober 2024
Trachten-kirchweih

Neukenroth – Nur wenige Wochen 
nach dem grandiosen Gautrach-
tenfest haben die Neukenrother 
Zecher schon wieder einen Grund 
zum Feiern. 

Die Kirchweih steht vor der Tür. Die 
Entstehung des Dorfes Neuken-
roth wird im 10. oder 11. Jahrhun-
dert vermutet. 

Erstmals erwähnt wurde eine Ka-
pelle in Neukenroth im Jahre 1335. 

Nun ist es nicht das Weihefest die-
ser Kapelle, sondern das Weihefest 
der heutigen Pfarrkirche St. Katha-
rina, das man am dritten Sonntag 
im Oktober in Neukenroth feiert. 
Da das genaue Weihedatum nicht 

mehr nachvollziehbar ist, wird die 
Kirchweih zur allgemeinen Kirch-
weih gefeiert. 

„Wäh hodd Kerwa? – miä homm 
Kerwa!“, heißt es daher vom 17. 
bis 21. Oktober, wenn Neukenroth 
im Zeichen der Trachtenkirchweih 
steht, die seit vielen Jahren tradi-
tionell vom Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft Neukenroth“ 
gestaltet wird. 

Ganz Neukenroth bereitet sich 
auf die Kerwa vor und auch die 
Geschäfte und Gaststätten haben 
sich wieder auf die Kerwa einge-
stellt und bieten die traditionellen 
Kirchweihspeisen. 

Traditionelle 
Trachten-Kerwa 
in Neugrua



Stockheimer Infoblatt   Oktober 2024 – Heft 314

in Neukenroth 17. – 21. Oktober 2024
Trachten-kirchweih

Der Volkstrachtenverein „Zechge-
meinschaft“ Neukenroth, der als 
Ausrichter der Kirchweih wieder 
ein tolles Programm aufgestellt 
hat, ist kulinarisch auf die Kirch-
weih vorbereitet. 

Bereits am Donnerstag bieten die 
Neukenroth Zecher das Schlacht-
schüsselessen in der Zecher-Halle. 
Hierzu sind bis 12. Oktober Vorbe-
stellungen bei Bettina Rubel in der 
Bäckerei Nickol notwendig. 

Spät abends wird man dann auch 
erstmals wieder den Ruf der Ein-
haltpaare hören, wenn die Kerwa 
ausgegraben wird. 

Zur Kerwa-DJ-Party wird am Frei-
tag die Zecher-Halle ab 21.00 Uhr 
zum Party-Tempel aufsteigen. Ein-
lass ist ab 20.00 Uhr. 

Am Samstag wird dann ab 10.00 
Uhr der Kinder-Kirchweihbaum 
am Areal der Zecher-Halle aufge-

stellt. Hierzu werden sich auch 
die Kinder der Kindertanzgruppe 
beim Schmücken des Baumes ak-
tiv beteiligen. 

Spätestens zum Mittagessen soll 
das Spanferkel am Grill ab 11.30 
Uhr zur Verteilung fertig sein. 

Mit der Kirchenparade um 9.15 
Uhr starten die Einhaltpaare am 
Sonntag früh die Kirchweihfeier in 
der Pfarrkirche St. Katharina, die 
von Pfarrer Hans-Michael Dinkel 
zelebriert wird. 

Anschließend marschieren die 
Teilnehmer und Gäste zum Früh-
schoppen in die Zecher-Halle. 

Mit musikalischer Begleitung 
durch die Bläsergruppe des Volks-
trachtenvereins tanzen die Ein-
haltpaare nicht nur unter der Tanz-
linde, sondern holen die Burschen 
nach dem Mittagessen gemein-
sam ihre Mädchen zur Kerwa ab. 

Der fertige Kinder-Kirchweihbaum – gestaltet von der Kindertanzgruppe.

Annahmeschluss  
November-Ausgabe: 16.10.2024
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in Neukenroth 17. – 21. Oktober 2024
Trachten-kirchweih

Bis die Paare am Plan eingetrof-
fen sind und der Plantanz vom 
Schirmherrn und Bürgermeister 
Daniel Weißerth offiziell eröff-
net wird, zeigt die Kindertanz-
gruppe ab 14.00 Uhr ihr ganzes  
Können. 

Danach laden die Kirchweihpaar 
die Gäste zu einem Tänzchen am 
Plan ein. Für die Kinder wird das 
Spielmobil des Landkreises Spiele 
und Unterhaltung anbieten. 

Der Kirchweihmontag beginnt be-
reit um 10.30 Uhr mit dem Weiß-

Der Kinder-Kirchweihbaum wird an der Zecher-Halle aufgestellt.

Nach dem Kirchweihgottesdienst führt die Kirchenparade zum Frühschop-
pen in die Zecher-Halle.

Ein schönes 
Kirchweih-Wochenende in Neukenroth 

wünscht Ihr
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in Neukenroth 17. – 21. Oktober 2024
Trachten-kirchweih
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Ab 4. April eröffnen wir neu für Sie in 
Neukenroth, Josephssiedlung 7Neukenroth, Josephssiedlung 7

Unsere neue Telefonnummer:
Tel. 0 92 65 - 91 44 790Tel. 0 92 65 - 91 44 790
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wurstfrühschoppen in der Zecher-
Halle. 

Um 14.00 Uhr startet dann das 
Kerwa-Wirtshaussingen, mit Ver-
losung der Tombola und dem 
Hahnenschlag. 

Der Kindergarten Neukenroth 
bringt sich mit eigenen Liedern 
ein und hat auch in diesem Jahr 
hierfür extra eine Gesangseinlage 
geprobt. 

Bis Dienstagabend wird noch der 
Kirchweihausklang nachwirken, 
wo dann die Kerwa wieder für ein 
Jahr vergraben wird. 

Auch wenn die Kerwa an und in 
der Zecher-Halle wetterunabhän-
gig sein kann, erhoffen sich die 
Neukenrother Zecher gutes Wet-
ter und freuen sich auf ihre Besu-
cher, für die an allen Tagen für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt 
sein wird. 

Sowohl Gastronomie, als auch 
Volkstrachtenverein sind bestens 
gerüstet, um die Kirchweihbesu-
cher zur Zufriedenheit zu bewir-
ten und laden zur Kirchweih nach 
Neukenroth ganz herzlich ein.

Text und Bilder: Joachim Beez 

Um den Nachwuchs müssen sich die Neukenrother Zecher keine Gedanken 
machen. Die Kindertanzgruppe zeigt am Sonntag in der Halle ihr Können.
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Stockheim – Zwischen Neuken-
roth, Wolfersdorf und Stockheim 
entsteht für rund einer Million 
Euro eine neue Mittelspannungs-
leitung (Arbeiten haben bereits im 
Mai 2023 begonnen), als Teil eines 
großangelegten Netzausbaus in 
der Gemeinde Stockheim. Die Bay-
ernwerk Netz GmbH (Bayernwerk) 
investiert in den Netzausbau vor 
Ort und stellt damit die Weichen 
für die Energiewende im Freistaat. 
Aktuell wird dazu auch eine neue 
20.000-Volt-Leitung zwischen 
Neukenroth, Wolfersdorf und 
Stockheim gebaut. Sie soll einen 
Großteil der bestehenden Leitung 
ersetzen. Um Maßnahmen zu bün-
deln, verlegen die Techniker auch 
Leerrohre für Glasfaser. Die geplan-
ten Baumaßnahmen sind Teil der 
historischen „Wachstumsoffensive 
Energiezukunft Bayern“ der Bayern-
werk-Gruppe. Bis Mitte 2025 sollen 
die Arbeiten abgeschlossen sein. 
Rund zwei Kilometer Freileitungen 
werden künftig unter der Erde ver-
laufen. Techniker des Bayernwerks 
werden 13 Strommasten abbauen, 
sobald die neuen Erdkabel ihren 
Betrieb aufgenommen haben. „Das 
leistungsstarke Erdkabel trägt zu 
einer sicheren und stabilen Versor-
gung bei. Die Kabel sind zudem we-
niger störanfällig als Freileitungen, 

die allen Witterungseinflüssen aus-
gesetzt sind“, erläutert Netzbaulei-
ter Felix Wolfrum vom Bayernwerk-
Kundencenter in Naila. Mit den 
Arbeiten ist die Partnerfirma des 
Bayernwerks, Omexom Franken-
luk GmbH beauftragt. Besondere 
Technik: Spülbohrverfahren. Die-
se kommt zum Einsatz, wenn die 
Erdkabel unter der B 85 und dem 
Haßlachfluss verlegt werden. Ein 
Spezialgerät bohrt und spült einen 
Tunnel, in dem anschließend Leer-
rohre verlegt werden. „Mit dem 
Spülbohrverfahren untertunneln 
wir Wege, Straßen, Flüsse, Gleise 
oder natürlich anspruchsvolles 
Gebiet. So halten wir die Eingriffe 
in die Natur gering und vermei-
den Straßensperrungen und Ver-
kehrsbehinderungen“, erklärt Felix 
Wolfrum. Für den Neubau der Tra-
fostation setzt das Bayernwerk in 
der Wolfersdorfer Straße in Stock-
heim auf Digitalisierung: Geplant 
ist eine digitale Ortsnetzstation. 
Ein regelbarer Ortsnetztrafo (rONT) 
gleicht Schwankungen im Energie-
verbrauch und bei der Einspeisung 
erneuerbarer Energien automatisch 
aus. Dank der smarten Stationen 
können mehr Erzeugungsanlagen 
ans Netz. Sie sind fernsteuerbar 
und liefern kontinuierlich Daten 
Datum Tag. Bis 2028 sollen im ge-

samten Bayernwerk-Gebiet 8.500 
weitere digitale Ortsnetzstationen 
ans Netz gehen. Damit der Frei-
staat im Sinne des Bayerischen 
Klimaschutzgesetzes ab 2040 kli-
maneutral werden kann, müssen 
die Hochspannungs-, Mittelspan-
nungs- und Niederspannungsnetze 
ausgebaut werden. „Die wachsen-
de Zahl der Erzeugungsanlagen 
für erneuerbare Energie und der 
steigende Strombedarf durch den 
zunehmenden Einsatz von zum 
Beispiel Elektrofahrzeugen und 
Wärmepumpen erfordern ein star-
kes, intelligentes und flexibles Netz. 

Nur so können die Energieflüsse ge-
steuert und verteilt werden“, sagt 
Netzbauleiter Felix Wolfrum. Auch 
zahlreiche neue Umspannwerke 
und die Erweiterung bestehender 
Anlagen sind erforderlich. Mehr 
als fünf Milliarden Euro wendet 
das Bayernwerk im Zeitraum 2024 
bis 2026 für die bayerischen Ener-
gienetze auf. Bürgermeister Daniel 
Weißerth ist dankbar für diese Initi-
ative und sieht einen großen Schritt 
in Richtung zukünftiger, gesicherter 
Energieversorgung.                                    

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Stockheim wird nach modernsten Verfahren  
mit unterirdischen Stromleitungen versorgt

Diese Stromkabel werden, wie hier zurzeit in Wolfersdorf, unterirdisch verlegt 
und sorgen dafür, dass etwa zwei Kilometer Freileitung rund um Stockheim 
abgebaut werden können.
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Stockheim – Gerwin Eidloth führte 
den Ortsverband einige Zeit kom-
missarisch, da kein 1.Vorsitzender 
zur Verfügung stand. Sein Dank 
galt allen Vorstandsmitgliedern 
sowie Kreisvorstandschaft und 
Kreisgeschäftsführer für die gute 
Zusammenarbeit. Auch die Spen-
densammlung für „Helft Wunden 
heilen“ wurde erfolgreich durch-
geführt. Frauenbeauftragte Sigrid 
Schank berichtete von vielen Ge-
burtstagsgratulationen und Kran-
kenbesuchen. Alle seien froh und 
glücklich, wenn eine Vertreterin des 
VdK persönlich Glück- oder Gene-
sungswünsche übermittelt. Beson-
ders Alleinstehende und Witwen 
und Witwer seien dankbar für ein 
persönliches Gespräch. Stellvertre-
tender Kreisvorsitzender Wolfgang 
Förtsch dankte der Vorstandschaft 
und den Mitgliedern für ihr Enga-
gement und ihre Treue zum VdK 
Sozialverband. 
Immer mehr Leute erkennen die 
Vorteile und Vertretungserfolge 
durch den VdK der mittlerweile 
bundesweit über zwei Millionen 
Mitglieder hat, im Landkreis Kron-
ach sind es über 7.000 Menschen 
die dem VdK Sozialverband ihr 
Vertrauen schenken, das sind über 
zehn Prozent der Landkreisbevöl-
kerung. Obwohl der Verband nach 

dem Krieg zur Unterstützung von 
Kriegsversehrten, Witwen und Wai-
senkinder gegründet wurde, hat er 
heute mehr Daseinsberechtigung 
denn je durch seine vielfältigen 
Hilfsangebote. Förtsch dankte 
und gratulierte allen Geehrten mit 
herzlichen Worten und der Bitte die 
Treue und das Engagement weiter 
fortzuführen. 2. Bürgermeister Rudi 
Jaros entbot die Grüße der Berg-
werksgemeinde und von Bürger-
meister Daniel Weißerth. 
Der VdK Sozialverband tritt mit Er-
folg für soziale Gerechtigkeit ein, 
berät bei gesetzlichen Ansprüchen 
und vertritt die Bürger bei Streitig-
keiten in sozialen Belangen, außer-
dem sind Erfolge vielfältig auch für 
Verbesserungen in der Infrastruktur 
besonders für Menschen mit Behin-
derung und schwerer Krankheit. 
Die Neuwahlen konnten zügig 
durchgeführt werden da alle vor-
geschlagenen Mitglieder ein Ehren-
amt angenommen haben. Ergeb-
nisse: 1. Vorstand Clemens Wachter, 
der den 354 Mitglieder zählenden 
OV lenken wird, 2. Vorstand Gerwin 
Eidloth, er wurde auch zum Kassie-
rer gewählt. 
Schriftführer Jens Weissbach, Frau-
enbeauftragte Sigrid Schank, stell-
vertretende Frauenbeauftragte 
Isolde Kratochvill. Beisitzer Sabine 

Wachter, Karl-Heinz Fugmann ist 
Beisitzer und Medienbeauftragter. 
Ehrungen wurden von Kreisvorsit-
zenden Wolfgang Förtsch und 2. 
Bürgermeister Rudi Jaros vorge-
nommen. Ehrungen: Treuenadel 
für 20 Jahre erhielten in Würdigung 
und Anerkennung ihres Einsatzes 
für die Belange des Sozialverban-
des Vdk: Hildegard Franz, Adelheid 
Wachter, Sandra Brauer, Monika 

und Albrecht Renk, Manfred Zuber. 
Mit Dank und Anerkennung für 
ihre langjährigen ehrenamtlichen 
Dienste im VdK wurden aus ihren 
Funktionen verabschiedet: Ronni 
Potzi (Schriftführerin) und Anna 
Plocienczak (stellvertretende Frau-
enbeauftragte).   
                                   

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

VdK Stockheim-Neukenroth wählte neue Vorstandschaft 
und ehrte langjährig treue und verdiente Mitglieder

Neue Vorstandschaft und Ehrungen beim VdK-Ortsverband Stockheim- Neu-
kenroth. Mit im Bild, von rechts stellvertretender Kreisvorsitzender Wolfgang 
Förtsch, 2. Bürgermeister Rudi Jaros, der neu gewählte Ortsverbandvorsit-
zender Clemens Wachter (4.v.l.) mit weiteren Vorstandsmitgliedern und Ge-
ehrten. 
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Allerheiligen
Das Andenken bewahren...

Der Name verrät dir bestimmt 
schon, worum es an Allerheiligen 
geht: Katholische Christen den-
ken an alle ihre Heiligen.

Aber nicht nur an diese ...

Heilig sind für Katholiken vie-
le Menschen, die sich im Leben 
ganz außergewöhnlich stark für 
sehr arme, kranke Menschen oder 
andere Notleidende eingesetzt 
haben, die zum Beispiel im Krieg 
schreckliche Dinge erleben muss-
ten. 

Diese Helfer waren oft ungewöhn-
lich mutig und vertrauten stets 
auf Gottes Hilfe. Einige von Ihnen 
wurden vom Papst feierlich heilig 
gesprochen. Viele gute Taten der 
Heiligen wurden von Generation 
zu Generation weiter erzählt oder 
später sogar aufgeschrieben.

Für einige Heilige gibt es sogar 
eigene Gedenktage. Zu ihnen ge-
hören Sankt Nikolaus und Sankt 
Martin.

Allerheiligen danken die Christen 
Gott im Gebet, dass er den Heili-
gen die Kraft für ihre Taten gab. 
Die Heiligen selbst beten sie nicht 
an. 

Übrigens: kannst du dir denken, 
woher das Wort „heilig“ kommt? 
Ist doch logisch, von „heilen“.
 
Wir alle kennen Menschen, die Je-
sus nachgefolgt sind und jetzt bei 
Gott wohnen. Wir hoffen, dass wir, 

wenn wir gestorben sind, wie sie 
bei Gott leben.

Wir denken auch an unsere lieben 
Verstorbenen, deren Gräber wir 
besuchen.

Quelle: 
www.kath-ottersweier-maria-

linden.de

Für Kinder erklärt: 
Allerheiligen

Glosberg – Zur diesjährigen Bus-
wallfahrt der Pfarrei Maria Glos-
berg konnte Wallfahrtsführerin 
Sibylle Horn 49 Pilger begrüßen. 
Los ging es am Sonntagmorgen 
mit dem Ziel Amberg. Während 
der Fahrt wurde singend und be-
tend verschiedenster Anliegen 
gedacht und das Zwischenziel, 
die kleine Gemeinde Lindenhardt, 
war nach kurzer Zeit erreicht. Der 
Ort ist auf dem fränkischen Mari-
enweg und hier befindet sich die 
kleine Wallfahrtkirche St. Michael. 
Dort wurde die Pilgergruppe von 
Vertrauensmann und Kirchenvor-
stand Peter Hippmann herzlich 
willkommen geheißen und ge-
meinsam zog man in die Kirche 
ein. Der spätgotische Altar mit 
Gemälden von Matthias Grüne-
wald  sowie Herr Hippmann mit 
seiner mitreißenden Erzählungen 
über Geschichte und Werdegang 
der Kirche machten diesen Aufent-
halt zu einem Erlebnis. Nach dem 
Gottesdienst, zelebriert von Pater 
Helmut Haagen, konnte es sich 
die Gruppe im nahen Pfarrheim 
gemütlich machen. Die Pilger wa-

ren sehr erfreut über die große 
Gastfreundschaft und nahmen 
die Brotzeit gerne an. Frisch ge-
stärkt ging die Fahrt weiter nach 
Amberg. Mit einer Stadtführung, 
bei der man so manches über die 
Geschichte der Stadt als frühere 
und heimliche Hauptstadt der 
Oberpfalz, sowie natürlich „Bier-
stadt“, erfuhr, ging das Programm 
weiter. Die anschließende freie Zeit 
nutzten viele, um die Stadt näher 
zu erkunden. Am Abend gab es 
auf der Rückfahrt noch eine ge-
meinsame Einkehr, bevor dieser 
Wallfahrtstag mit einem Gebet 
und dem Abendlied beschlossen 
wurde. Ein herzliches Dankeschön 
richtete Sibylle Horn an alle Teil-
nehmer, besonders aber auch an 
die Ministranten und Pater Haagen 
sowie dem Busfahrer Gregor vom 
Busunternehmen Schirmer für die 
harmonische Gemeinschaft und 
schöne Fahrt. Gleichzeitig verab-
schiedete sie sich mit der Hoff-
nung, alle im nächsten Jahr ge-
sund wieder bei der Buswallfahrt 
begrüßen zu dürfen.                   

Text und Bild: Sibylle Horn 

Buswallfahrt 
der Pfarrei Glosberg

Die Pilgergruppe vor der Wallfahrtkirche.
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Allerheiligen
Das Andenken bewahren...

Zitterstraße 14

/Oberfranken 

Ihr Begleiter in 
schweren Stunden

Dienst den Lebenden – 
Ehre den Toten

24 Stunden Rufbereitschaft 
7 Tage die Woche 
 

Tel. 09261 3419 

 
info@bestattungen-pabstmann.de 
www.bestattungen-pabstmann.de

Erinnerungen, 
die unser Herz beru..hren, 
gehen niemals verloren.
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Neukenroth – Die FFW Neukenroth 
konnte kürzlich ihren neuen Mann-
schaftstransportwagen (MTW), 
nach einer kirchlichen Segnungs-
feier, in Betrieb nehmen. Zum Fest-
gottesdienst zog eine Kirchenpara-
de, musikalisch begleitet durch die 
„Haache Volksmusikanten“ vom 
Feuerwehrhaus zur Pfarrkirche St. 
Katharina in der Pfarrer Hans- Mi-
chael Dinkel, aus Anlass der Weihe 
des Fahrzeugs, einen Gottesdienst 
zelebrierte. Unter Teilnahme der 
Feuerwehren aus der Gemeinde 
Stockheim und des Marktes Pres-
sig und der zahlreich erschienenen 
Interessenten aus der Bevölkerung, 
wurde nach dem Festgottesdienst 
der MTW von Pfarrer Michael Din-
kel geweiht. Nach der Begrüßung 
am Feuerwehrhaus durch 1. Vor-
sitzenden Thomas Eidelloth ging 1. 
Kommandant Michael Jaros auf den 
Beschaffungsweg und die techni-
sche Ausstattung des MTW ein. Be-
sonderer Dank der FFW Neukenroth 
galt der Gemeinde Stockheimmit 
Bürgermeister Daniel Weißerth und 
Gemeinderäten für die Anschaffung 
des wichtigen Mobils. 
2. Bürgermeister Rudi Jaros stellte 
die Wichtigkeit der Feuerwehren in 

der Gemeinde Stockheim heraus 
und betone, aber auch den wichti-
gen Beitrag, den die Feuerwehren 
für die Bevölkerung leisten und 
damit auch zur Sicherheit dieser 
beitragen. Die Feuerwehren der 
Gemeinde Stockheim haben bei 
den Fahrzeugen, aber auch bei 
der technischen Ausrüstung einen 
qualitativ sehr hohen Standard. 
Für die Gemeinde Stockheim ist 
es wichtig, dass den Feuerwehren 
bereitgestellt wird, was sie für ihren 
Einsatz und ihre Arbeit benötigen. 
Gerade die Feuerwehren sind es, 
die rund um die Uhr bereit sind an-
deren Menschen zu helfen. Dies ge-
schieht alles im Ehrenamt. Er sprach 
den Feuerwehren seinen herzlichs-
ten Respekt und Dank auch im Na-
men der Gemeinde Stockheim aus. 
Bernd Steger, als weiterer Stellver-
treter des Landrats, gratulierte der 
FFW Neukenroth zu ihrem neuen 
Fahrzeug. Auch der Landkreis Kron-
ach unterstützt die Gemeinden mit 
Zuschüssen bei der Beschaffung 
von Fahrzeugen. Kreisbrandmeis-
ter (KBM) Johannes Beetz stellte die 
Notwendigkeit des Fahrzeuges he-
raus. Wenn es zum Einsatz kommt, 
müssen die Feuerwehrleute selbst, 

außereiner guten Ausrüstung zur 
Einsatzstelle gebracht werden. 
KBM Beetz zeigte sich erfreut, dass 
sich in den letzten zwei Jahren die 
Mannschaftsstärke der FFW Neu-
kenroth sehr positiv entwickelt 
hat. Nach dieser Segnungsfeier am 
Samstag, folgte am Sonntag ein 
Familientag. Für die Kinder stand 
der Brandschutzerziehungsan-
hänger des Landkreises Kronach, 
mit kindgerechten Fahrzeugen 
zur Verfügung. Auch konnte sich 
der Nachwuchs der Feuerwehr, in 
Treffsicherheit mit dem Strahlrohr 
an der Spritzwand üben. Die FFW 
Stockheim stellte einen Einsatz 
nach einem Verkehrsunfall mit 
Personenrettung nach. Die techni-
schen Geräte, die zum Einsatz ka-

men und wie man in so kurzer Zeit 
eine verletzte Person fachgerecht 
aus einem verunglückten Fahrzeug 
bergen kann, war für die Besucher 
sehr beeindruckend. Die FFW Pres-
sig war mit ihrer Drehleiter vor Ort. 
Es war schon imposant die Drehlei-
ter, die in ihrer ganzen Höhe, über 
die Dächer von Neukenroth ausge-
fahrenwurde. aus nächster Nähe 
einmal anschauen zu können. Die 
Augen der Kinder wurden immer 
größer und selbst die Erwachsenen 
kamen ins Staunen und drückten 
ihre Bewunderung darüber aus, mit 
welcher Leidenschaft, Engagement 
und Kondition Feuerwehreinsätze 
ausgeführt werden.                                

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

FFW Neukenroth – Weihe des neuen 
Mannschaftstransportwagens

Bei der Weihe des MTW der FFW Neukenroth. Von links 1. Kommandant Mi-
chael Jaros, 2.Bürgermeister Rudi Jaros, Landratsstellvertreter Bernd Steger, 
ehemaliger KBR und 2.Vorsitzender der FF Neukenroth Joachim Ranzenber-
ger, Pfarrer Hans- Michael Dinkel, KBM Johannes Beetz, 1. Vorsitzender Tho-
mas Eidelloth.
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